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Jubilare wurden wieder
besonders geehrt
Die St. Sebastianus Schützen feierten ihr Patronatsfest
traditionell im „Düxer Dom“ St. Heribert

Nächste Generation auf der Bühne
Kölner Klutengarde erhofft sich eine Verjüngung durch neuen Präsidenten

Aufsichtsrat
des EVKK
mit neuem
Vorsitzenden
Jurist Ulrich Rieger
folgt auf Dr. Albrecht
Colsman
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Ihr Patronatsfest feierte
jetzt die St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaftDeutz.Nachei-
nerFestmessemitPräsesPfarrer
Jürgen Dreher im „Düxer Dom“,
wie die stattliche St. Heribert-
Kirche im Volksmund genannt
wird, zogen die Deutzer Schüt-
zen mit vielen Gästen aus be-
freundeten Schützenbruder-
schaften und örtlichenVereinen
wie in den vergangenen Jahren
ins „Brauhaus ohne Namen“.

Das Fest zu Ehren des Na-
menspatrons, dem Heiligen Se-
bastian, hat bei der Schützen-
bruderschaft Tradition, erläu-
tert Schriftführer Michael Kae-
be. Lange schon gehören auch
Ehrungen dazu, und der Dank
gilt dabei vor allem langjährigen
Mitgliedern. Zu den Jubilaren,
von denen die meisten diesmal
aus ganz unterschiedlichen
Gründen nicht dabei sein konn-
ten, gehörten in diesem Jahr

Hans Müller (60 Jahre dabei),
Herbert Schäfer (50 Jahre),
Bernd Jürgen Haeger und Hans
Peter Winterscheid (40 Jahre)
sowie Bruno Odenthal und Jans
Pätzold (25 Jahre). Für ihre ganz
besonderen Verdienste und ihre
langjährige Unterstützung er-
hielten zudem Renate und Ralf
Kirchner die goldene Ehrenna-
del der Bruderschaft.

Im April (5. und 8.) laden die
Düxer Schötze wieder zum Os-
tereierschießenaufdemSchieß-
standamReitwegein.Am11.Juli
beginnt dort das 556. Schützen-
fest mit Königs- und Bürgerkö-
nigsschießen, dem großen Fest-
zug durch Deutz und dem Krö-
nungsball im Festzelt (17. Juli).
Mit dem Bürger- und Schützen-
frühschoppen, einem großen
Mitsingkonzert im Festzelt am
RheinuferundderProklamation
desBürgerkönigsklingtdieFest-
woche am 19. Juli aus.

Rund 200 Mitglieder hat der
Verein, der sich auch für dieKin-

der imViertelengagiert.Sostellt
er seit mehr als 40 Jahren den
SanktMartin fürdenMartinszug
der Grundschule am Gotenring,
dergleichzeitigauchdasKinder-
krankenhaus Amsterdamer
Straße besucht und den Kleinen
einenWeckmann überreicht.

Die „St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Deutz vor
1463“, so der vollständige offizi-
elle Name, ist einer der ältesten
Schützenvereine in Köln und
Umgebung.Wie schonderName
sagt, liegt das Gründungsjahr
vor 1463, genaue Daten gibt es
nicht.Zwarwird indenaltenAb-
tei-Urkunden von Deutz um
1420 ein „Schützenhof“ er-
wähnt, aber erst 1883 gelang es
dem Gerichtsaktuator Theodor
VacanobeiNachforschungen im
Düsseldorfer Landesarchiv, das
BesteheneinerSchützenbruder-
schaft und eines Schützenhau-
ses inderFreiheitDeutz imJahre
1463 nachzuweisen, heißt es in
der Chronik desVereins.
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Da staunte der neue
und insbesondere junge Präsi-
dent Max Schumacher nicht
schlecht, als er kurz vor der Pau-
se der traditionellen Familien-
sitzung unerwartet auf die Büh-
ne im Liebfrauensaal gebeten
wurde. „Wenn das Festkomitee
an so einemTag hierhin kommt,
dann natürlich für etwas Beson-
deres. Euer Verein hat im ver-

gangenen JahrdieEntscheidung
getroffen, sich zu verjüngen.
Deshalb, lieber Max, habe ich
heutedieEhre,dichoffiziellzum
neuen Präsidenten der Kölner
Klutengarde von 1908 zu ernen-
nen“, sprachFestkomitee-Präsi-
dent Christoph Kuckelkorn die
offiziellenWorte.

Angesichts seiner ihn beglei-
tendenschwangerenEhefrauJu-
lia lobte er das jecke Ehepaar.
„Da istdienächsteGeneration ja
gleich mit auf der Bühne. Das
findeichganzgroßeKlasse!“Mit
Unterstützung durch Plaggen-
trägerDieterBrambachlegteder
30-jährige Nachfolger des aus

gesundheitlichen Gründen aus-
geschiedenen Ex-Präsidenten
Heinz-Gerd Orts danach fehler-
los den Eid ab und ließ sich von
seiner Julia mit Bützje die Kette
umhängen. „Ihr habt einen neu-
en Präsidenten!“, rief Kuckel-
korn, und erstmals durfte sich
Schumacher von seinen jecken
Getreuen zujubeln lassen.

„Max ist im Verein im wahrs-

ten Sinne groß geworden, denn
er war schon als Baby dabei. Da
erzugleichder jüngstePräsident
in unserer 112-jährigenHistorie
ist, hoffen wir nun mittelfristig
auch auf Zugewinn jüngerer
Neu-Mitglieder“, sagt Ge-
schäftsstellenleiterin und Lite-
ratin Petra Röger angesichts des
sehr hohen Altersdurchschnitts
ihrer „Klutengarde“.

Unter der Leitung des imHei-
matverein Alt-Köln als Beisitzer
ehrenamtlich tätigen Wolfgang
Pappe bot die Familiensitzung
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm ausMusik, Tanz und Re-
den. Neben amüsanten Darbie-
tungen des „Rumpelstilzchens“
und lustigen Plaudereien der
„Huusmeister vum Bundes-
daach“ brachten kölsches Lied-

gut von Ex-Räuber Torben Klein
oder Tanzeinlagen der „Rhein-
matrosen Minis“ beste Stim-
mungindenSaal.„Beiunstreten
zwar nicht die großen Stars des
Karnevalsauf,dochdieKünstler,
diegernezuunskommen,genie-
ßen die familiäre Wohlfühlat-
mosphäre unserer Sitzung“, be-
tont Röger.

Aus unerfindlichen Gründen
blieben im vierten Jahr auf Mül-
heimer Boden jedoch einige
Plätze leer. „Früher bestand die
Garde, deren Namen auf
SchwerstarbeitverrichtendeHa-
fenarbeiter zurückgeht und ih-
ren Ursprung im Ursulaviertel
hat, tatsächlich überwiegend
aus Familien, die bei der Sitzung
unter sich blieben. Doch schon
langesindauchExternezugelas-
sen. Um einen stärkeren Zu-
spruch zu erzielen, wird die Ver-
anstaltung außerdem ab dem
kommenden Jahr als Kostümsit-
zung proklamiert.“

Unter den Gästen befand sich
auch der 93-jährige Ehrenbaas
Hans-Udo Cöbler, der als Sohn
des Vereinsgründers Friedrich
Wilhelm Cöbler („De Fott“)
zahlreicheHändeschüttelteund
immer noch gerne und mit mit
großer Freude an denVeranstal-
tungen „seiner“ Klutengarde
teilnimmt.

Zu Beginn des Geschäfts-
jahres 2020 hat der Jurist Ulrich
RiegerdenVorsitzdesAufsichts-
rates der Evangelisches Kran-
kenhaus Kalk (EVKK) gGmbH
übernommen. Er löst damit
Dr. Albrecht Colsman ab, der
nach 30 Jahren in verantwortli-
cher Position nicht zur Wieder-
wahl angetreten war.

Rieger war lange Jahre in lei-
tenden Funktionen in der Versi-
cherungsbranche tätig und
übernimmt den Vorsitz im Kon-
trollgremium bei der EVKK. Zur
Gesellschaftgehörennebendem
Krankenhaus für Akut- und Re-
gelversorgung, in dem jährlich
rund45 000Patientenambulant
oderstationärbehandeltwerden
und das 750 Mitarbeiter hat,
mehrere Standorte eines Medi-
zinischen Gesundheitszent-
rums sowie die Evangelische
Krankenpflegeschule Köln.

GleichzeitigmitUlrichRieger
hat auch Lothar Ebert als stell-
vertretender Aufsichtsratsvor-
sitzender seine Kontrolltätig-
keit aufgenommen und löst da-
mit den langjährigen Stellver-
treter Botho von Schwarzkopf
ab. (rde)

An den Marktständen finden
Kunden farbenfrohe Strümpfe

Ob Lappenclown oder Pantomime – bald sind
wieder andere Outfits auf den Kölner Stra-

ßen angesagt als Businessanzug oder Jeans und
Turnschuhe. Besonders positiv fallen dabei die
Jecken auf, die ihren bunten Zwirn selbst zu-
sammengestellt haben. Material dafür finden
sie auf den zahlreichen Wochenmärkten in den
Veedeln. Dort gibt es verschiedene Stoffe in al-
len Farben, Hosenträger in jeglicher Größe und
passende Knöpfe für jedes Knopfloch.

Besondere Accessoires. Wer nach Inspiration
sucht, sollte sich einfach vor seiner Haustür an
den Ständen der Stoff- und Kurzwarenhändler
umsehen. Die Marktleute stehen ihren Kunden
gern mit Rat und Tat zur Seite. Bei einem klei-
nen Plausch können tolle Ideen entstehen. Auch
wenn das Kostüm an sich schon feststehen soll-

te, findet sich garantiert noch das ein oder an-
dere Accessoire zumAufhübschen. Dank bunten
Strümpfen, funkelnden Ketten oder ausgefalle-
nem Haarschmuck wird die kreative Eigenkrea-
tion dann zum absoluten Hingucker auf der Sit-
zung, in der Eckkneipe oder op d’r Stroß.

Bunte Kostüme aus eigener Hand mit Produkten vomWochenmarkt

Soll es beim gemeinsamen Kos-
tümbasteln mit Freunden etwas
zu naschen geben? Das passende
Rezept von Profikoch André Kar-
pinski gibt es auf www.ksta.
de/wochenmaerkte und
www.rundschau-online.de/
wochenmaerkte.

Fingerfood ummantelt

präsentiert von den Kölner Wochenmärkten
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